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ZeichdZ 5/86, FD reit VoNn Minsk und Weißrußland,

Michael Beintker, Der ‚„„Laıje‘‘ In der StimdOrth 8/1986, 19—21
Kırche, eb  Q, 118—123 Bericht über die Internationale Alt-

Ulrich Duchrow, Was können WIT VON katholische Theologenkonferenz VO

den Basısgemeinden in Brasılien e[r- bis September 9085 in Warschau
nen?, Past Ih 6/1986, 229—248 mıiıt Beıträgen VOI Nickel, Par-

mentier und Batakıer, IntkirchlZDer Laıe in Kıirche und Welt. ellung-
nahme der deutschen ISCHOJe ZUI Bı- 2/1986, O  C:r
schofssynode 198 7, HerKorr 7/1986, Käthe Mahn, Exekutivkomitee des En:
323—331 therischen Weltbundes In Mün-

Pastoral wiederverheirateten Ge- chen, LuthMon 9/1986, 388—391
schliedenen. Orıentierungen für die Hans Waldenfels, Universalıtät und Par-

tikularıtät der Kırche: FallbeıspielSeelsorger In der Diözese LiInz, eb  >
9/1986, ına, StimdZ 9/19806, 579—593

Auf dem Weg einem Panorthodoxen ‚„„Die chinesische Kırche ist 98088 eine
Ortskirche‘‘, Interview mıiıt demKonzil: Aktuelle orthodoxe Stellung-

nahmen Frieden, Gerechtigkeıit Changhater Weıihbischof Jin Luxian,
und ZU Verhältnis den anderen HerKorr 7/1986, 315—322

Rudolf Padberg, FErasmus VonN Rotter-Kırchen, epd-Dok
Gennadıios LimourIs, Orthodoxe We1- dam und die FEıinheıt der Kırche,

chenstellung für theologische Erneue- Catholica 2/1986,
Miguel Garijo-Guembe, Sakrament undTuNgSDTOZCSSC ın uUunNnsecIcCcI Zeıt, na

2/1986, 102—107 Sakramentalıtät, eb  Q, 10-Z 1224
Athanasios Basdekıs

Neue Bücher

OKU  HE MPULSE fen weıiter zurück. Die vier Kapiıtel WUT-
den Von 1CUN katholischen und te-
stantıschen Autoren verfaßt Das ersteAandDuc: der Ökumenik, and Im

Auftrag des ohann-Adam-Möhler- ist dem ökumenischen Aufbruch des
Instituts herausgegeben Von Hans Protestantismus gewlidmet. Töf. Heın-

rich beschreıbtJörg an und ar. Wagner. Döring/München
Verlag Bonifatius-Druckerel, ader- (15-52) die Anfänge. Er berücksichtigt
born 986 I2 Seıiten. Pappbd besonders ‚Faıth and Order‘‘ und VOCI-

beı36,—, Subskriptionspreıis folgt die Geschichte dieses Arbeitszwel-
allen Bänden 32,— CS bis In die Gegenwart. anirıe: Krü-
Der Inhalt dieses Bandes sınd die CI schildert Gründung und Entwick-

Öökumeniıschen Bestrebungen ın unNnseTreMmm ljung des ÖRK (53-79) und hebt die Eın-
J ahrhundert; 1Ur wenige Partıen grel- heıtsfrage hervor. erselbe beschreıbt
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die Konferenz Europäischer Kırchen schaft mıiıt dem hıstorischen ischo{s-
(80-84), schlhelBblic Günther Gaßmann am  ß als ihrem „eigentlichen strukturel-
die konfessionellen Weltbünde (85-94) len Charakteristikum“‘* ZUT Eın-

Das ı88 Kapıtel (95-168, Die heıtsstiftung WI1e geboren ist Die Bezie-
römisch-katholische Kırche und die hungen den verschiedenen anderen

Christentümern werden nacheinanderÖkumene) verfaßte Tof. Heinrich
Petri/Regensburg. Aus der eıt ZWI1- vorgestellt. Den Schluß bıldet der Ver-
schen den beiden vatiıkanıschen Konzi- such umreißen, Was die Anglıkaner
lıen erzählt Gr bewußt hauptsächlıch ZUTr Gestaltwerdung der Öökumeniıischen
VO  — den Päpsten 95-119), ruft aber ewegung beıtrugen. Die Freikirchen
auch aten und Schriften einzelner Vor- werden einzeln vorgestellt WIEe insgesamt

anach sınd ihremkämpfer In Erinnerung 9-13 und gekennzeıichnet.
welist auf Impulse AQus der Theologie Verhältnis ZU ÖRK WIe ZUT Ömlisch-
hın Die Dokumente des Zweıten atı- katholischen Kırche eigene Abschnuitte
kanıschen Konzıls werden ausführlich gewlidmet.
besprochen (136-15 AaUus der Folgezeıt Die Konzentration, niıcht
der NECUC Codex und das Ökumenische die Beschränkung auf dıe Kırche
Direktorium, diıe Haltung der Päpste und auf ekklesiologische Gesichts-
und dıe Zusammenarbeit mıiıt dem punkte charakterisieren den Band als
ÖR  A katholisch. Die Bevorzugung der Päpste

Kapıtel 111 erhebt .‚den Beitrag der mıt ihren Außerungen, des Konzils mıt
Orthodoxıe ZUT Okumene‘*“‘ 9-21 seinen Dokumenten ne daß bezüg-
Trol. ohannes Madey/Paderborn iıch Johannes eın einzl1ges Wort
stellt die Miıtarbeıiıt In der ökumenischen über die biographischen Voraussetzun-
Bewegung und 1m dar und WUÜr- gCHh fällt) ist gleichfalls mehr als Notlö-
digt s1e. Sodann g1bt erselbe einen SUNg Jeselbe Tendenz, das Lehrhafte
Überblick über die verschiedenen Dıa- und Normative hervorzuheben, ırd CI-

loge orthodoxer und reformatorischer kennbar, WEn ‚„„‚Glauben und Kiıirchen-
Kırchen 5-19 Eiıngehender kann verfassung‘‘ besondere Beachtung CI -

Prof. Hans-Joachım Schulz/Würzburg fährt, die Darstellung sıch den oll-
den katholisch-orthodoxen Dialog versammlungen und Dokumenten der
nachzeichnen (192-20 Schließlic ökumenischen ewegung protestantı-
schildert Johannes adey, WI1e die alt- schen Ursprungs orlentiert. Katholisch
orjıentaliıschen Kırchen zueinander und kann heute heißen, protestantische

anderen Kırchen Beziıehungen aufge- Fachleute als Autoren gebeten werden
und die Beıträge sich zusammenfügen.NOIMNMEN haben, und deutet dıie Ver-

dienste der Wiener Sıtftung A TO Bezeichnend katholisch ist andererseits
Oriente*“‘* dıie Dısposition, Was Kapıtel anlangt,

Das letzte Kapıtel vereinigt, Was wobeıl die Altkatholiken nıcht eben —-
behandeln übrig ist Der Öökumenische freundlich gewürdigt werden und der
Weg des Anglıkanısmus (217-244, ater Abschnıiıtt über den Anglıkanismus
Johannes Lütticken), Altkatholizismus wohl das Glanzstück ın diesem Bande
245-249, Abt Dr Laurentius Klein/ darstellt
Frankfurt/M) und der Freikirchen Da der Übergang Von and
(249-259, Pfarrer ans-  eal Motel/Bad Band immer noch problematisch CI -

Aus der Geschichte ergibt sıch, scheint, Nag der Durchführung der
daß die anglıkanısche Kırchengemeıin- Disposition lıegen. Jeder Beitrag steht
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streng für sıch, ıne Redaktion cheınt Der utor, griechisch-orthodoxer
nıcht stattgefunden haben, eın Per- Theologe und Professor für Systematı-
CI- und eın Sachregister sche Theologie der Universiıtät VO  3

Querverwelise. Von den Mechelner Ge- Glasgow, Schottland, ist 1m Umifeld der
sprächen eiwa ırd zweımal berichtet deutschsprachigen Theologie islang al-
(1191f und 239), wobel die Dar- enfalls durch einige verstireuft veröffent-
stellung zugleich eın Beispiel abgibt für lıchte Aufsätze ekklesiologischen
gelegentlıch verschwenderische Breıte. Spezlalfragen In der ökumenischen DiIs-
Wiegt ferner jedes der römisch-katho- kussıon ekannt geworden. Seine wich-
iıschen Dokumente sovlel, WI1e ıhm tıgsten systematisch-theologischen Be1-
aum gegeben ist, die Ergebnisse des räge erschlıenen zunächst In franzöÖösı-
lutherisch-römischen Dıalogs aber WwIle- schen Zeıtschriften und wurden 981 in
SCH gar nıchts? einem Sammelband dem Tıtel

Lag den Autoren nichts daran, „L’etre eccles1ial** (Labor et Fıdes,
hätten bel einem solchen uch dıe Her- Gen{) einer breıiteren Öffentlichkeit -
ausgeber aiIiur SOTgCNH ussen, daß alle gänglıch gemacht In der postkonzilıa-
Beiträge den etzten Stand der Dinge TE katholischen Dıskussion, VOT allem
wiedergeben. 204 findet sich eın 1986 In Frankreıich und Italıen, hat seine
erschıenenes uch aufgeführt, än ist Stimme Gewicht NNCH, und ves
ıne Begegnung VO Dezember 985 Congar bezeichnet ihn als „einen der
vermer die Vollversammlung des oriıginellsten und tiefgründigsten Theo-
Lutherischen Weltbundes in Budapest logen unserer Zeıt‘‘. Aber auch der
VO Sommer 9084 hingegen und ande- Ökumenische Rat der Kirchen verdankt
165 wurden nıcht mehr berücksichtigt ıhm als eigenständigem orthodoxen
(sıehe besonders 94, Bıbliographie; Theologen der jJüngeren Generation

94,78,50 über Einheıitsvorstellun- sehr viel, W1e die große Zahl seliner für
Öökumenische Konsultationen verfaßtengen) ätten nıcht auch katholische

Leser mehr über dıe Lima-Dokumente Beıiträge zeigt. Einige Jahre lang War
erwartet? auch Mitarbeiter des Genfer Sekretarlia-

Was ist in diesem an niıcht auf tes für Gilauben und Kırchenverfassung,
knappem aum zusammengetragen! und seıit 975 gehört als Vertreter des
Vor allem aber benimmt die gute Ab- ÖOkumenischen Patrıarchats dem Zen-
sıcht und der wohlwollende Geist den tralausschuß des Ökumenischen ates
Dıfferenzen und dem vielen Problema-
tischen die unerträgliche Schärfe Mat- Der vorliegende Ban  C entspricht mıt
thıas aros wünschte sich 1950 „Schöp- einer Erweıterung dreı Kapıtel der
ferischen Frieden der Konfessionen“‘, französıschen Veröffentlichung VO  —
WI1IeEe 1271 erzählt ırd. Dieser and ist 1981 Es handelt sich ıne Samm -
eın Zeugni1s aiur lung vVvon sıeben Aufsätzen, die ıIn den

Heino aese Jahren 1969-81 entstanden sınd und VO  m]
denen dreı auch bereits auf deutsch VeI-
Ööffentlicht worden sınd Das Interesse

oOhn Zizioulas, Being N Com- des Verfassers gıilt durchgehend einer
MUun10N. Studies In Personhood and {undamentaltheologischen Begründung
the Church. St Vladımir)’s Seminary der EKklesiologie. Er nımmt den grund-

Crestwood 1985Press legenden nsatz einer ‚eucharıstischen
269 Seıiten. art 41,— Ekklesiologie“‘ auf, WIe CT ande-
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